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V E R E I N B A R U N  , . 
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. . 
Zwischen den  reis Heinsberg 

. - vertreten durch Herrn OKD Dr. Thönniesen und' ~ e k n  KD ~ a f i s e n  -, 

dem ~urwasserverband ' 
. .  ' . - vertreten durch den ~erbandsvorteher,  ~ e r r n  ... OKD ~üttemann ' . . 

der Stadt ~einsberg 
- vertreten durch Herrn staatdiiektor, Offergei'd :U,, ~ e & n  ~kigeordnete. 

.U.llrich 
. ' der S t a d t  ~ t icke lhoven'  

- vertreten durch Herrn ~ t a d t d i r e k t o r  . G i n n u t t i s  und Herrn Techn. Beigeordnetem 
Dr,. Herzberg 

I und . . 
I 

i . . 
der St'adt ~ a s s e n b k g  

(3' .- ver.treten durch ,Herxn S t D  Windeln und Herrn ~eigeordneten- Martens 

i 
. C i  . 

wird 'f.okgende Vereinbarung getroffen: 

Der Rurwasssrverband eowie die Städte Wassenberg, Heinsberg 
und Hiickelhoven gestatten dem Kreis Heinsberg im Rahmen der 
!$§ 49 und 56 des Land~chaftsgesetzes vom 26.06.1980 in d e r -  
z .  2. geltenden Fassung den Neu- bzr. Ausbau eines 2 . m  bzw. 
3 m breiten Rad-Gehweges entlang der Rur auf dem in seinem 
bzw. ihrem Eigentum befindlichen Gelände in den im 
.beiliegenden Ubersichtsplan in grün und gelb dargestellten 
Abschnitten. 

Ferner wird die .Benutzung vorharidener ~ e g e -  als ~ad-~ehwege 
auf den rot dargestellten Abschnitten gestattet. 

Diese -~estattung w i r d :  für mindestens 15 Jahre garantiert. . , 
Der Kreis H~insberg Übernimmt' die Kosten. f fir d i e  ~ e u a n l a ~ a  
des Weges und.die  entsprechende Beschilderung. 

Ein Ausgleich ' für  die ~nans~ruchnahke dar Eigentumrf llchen . 
des Rurwassfarverbandes,- der Stadte'Wassenberg, Heinsberg 
und Hückelhoveri.zur Anlage des geplanten Radweges erfolgt 
nicht. 

4. .Die Unterhaitungslast geht . riaeh. Fertig,qtellung. des. Weges 
auf die jewef lige Stadt für ihr ' ~ e b i e t  Über. . Die. jewe'ilige 
Stadt iibernimmt aleo: auch ,die Un$.erha.ltung des i n i  Eigentum, 
des Rurwasssrver.bande& stehenden .RadWeges. 

5 .  Dia verkehrssicherungspf lick wird gleichfalls Jon aen . 
Stidten Washenberg , Heinsberg und ~Ückelhoven gewährle-  . 
stet.;: 'hierzu. wird auf das beiliegende ' Schreiben des 
Veisicherungsverbandes .. für Gemeinden und ~emeindeverbande 
vom 11.06.1990 verwiesen.. ' . 



- 
2~nahmim. s i iner  . . ~ufgaben . . 

6 : ~ c r  ~ u r ~ a s s e l l i e r b a n d  ü b e r n i m m ~ l l a  ~ o e t  tn iur 'aeeeitigung ' 
. voh Hochwasserseh3den. ~nstand~etzungemaßnahmen in.Eolge 

von Hochkasserschaden an 'der ' Wegebef eatigung werden im' 
Rahmen und in Mhe der.LandeszuschÜisse .Übernommen. Ferner. 

' Üb'ernimmt - .der  Rurwasserverband alle. Instandeetzungskosten . 
des  Weges', wenn durch keine Bediensteten !oder in seinem 
Auftrag . handelnde. Personen 'oder 'Firmen Schaden . an der 
Wegebef esttgung: entstehen. ' 

. . 

7. jeder ~ertragapa~tner , erhalt ' e ine . :  ~ u i f ' e r t i ~ u n ~  dieser 
Vereinbarung. 

hedhrfen d e r  , Schriitf orm. 

. . 

Dr. , ~h6"nnissen . . 
. . .  

Oberkreisdirek tor . ' " Kreisdirektor 

. 
Heinsber 06.3.2.1,990 

. &$-- 
Erster Beigeordneter 

. ~nlaqen 
dbersichtsplan, M =" 1': 10 000 
Schreiben des GW vom. 11.06.1990 


